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i nſchare Walther Bundesgenoſſenſchaft wie ſie V J

Reich doch darſtellt gemeinhin zu haben pflegt ſo hat auch die
letzte Zeit in dieſer Beziehung mancherlei Erſcheinungen zu
Tage treten laſſen von denen man beim beſten Willen nicht
behaupten kann daß ſie erfreulicher oder angenehmer Natur
ſeien Beſonders in den ſüddentſchen Bundesſtaaten
in denen ohnehin an offenen und verſteckten partikulariſtiſchen
Treibereien kein Mangel iſt hat ſich weiterer Kreiſe das
unbehagliche Gefühl bemächtigt als ſteuere man in Berlin mit
großer Stetigkeit darauf hin das Maß des Einfluſſes in
Süddeutſchland deſſen Vorhandenſein allerdings ja kqum ab
zulengnen iſt mehr und mehr zu vergrößern und bei dem
ſtarken freiheitlichen Bewußtſein das die Süddeutſchen in
ihrer weitaus größten Zahl beſeelt kann es kaum wunder
nehmen wenn die Stimmen immer deutlicher und zahlreicher
werden die ſich en eine Verpreußung Bahyerns oder

ürttembergs auflehnenWie mag in Weh ern über das Verhältniß zum Reiche

deſſen Politik doch nun einmal von Preußen als dem weitaus
größten und mächtigſten der Bundesſtaaten beeinflußt und in
der Mehrzahl der Fälle auch beſtimmt wird denkt davon legte
die noch unvergeſſene Vaſallenrede des Prinzen Ludwig in
Moskau wie nicht minder auch die bekannten Kanalreden des
ſelben Prinzen die im Frühjahr dieſes Jahres Veranlaſſung
zu ſo außerordentlich lebhaften Kommentaren gaben beredtes
Zeugniß ab und wenn man heute die bayriſchen Zeitungen
aufmerkſam durchblättert dann kann man in einem grofßzen
Theile derſelben Andentungen und Bemerkungen finden die ſich
mehr oder weniger deutlich gegen die Preußenpolitik
richten die man in Bayern nicht nur in militäriſcher Be
ziehung ſondern auch auf allen anderen Gebieten zu ſpüren

glaubt gDie letzten Tage haben nun auch in Württemberg die
Verpreußung als Gegenſtand lebhafter Erörterungen gezeigt

und zwar an keinem geringeren Orte als in der Ab
geordnetenkammer denn die Bebenhänſer auch Verſailler
Militärkonvention die in der Kammer zu langdauernden
Verhandlungen Veranlaſſung gab wurde ausſchließlich von
dem Geſichtspunkte aus betrachtet daß es nicht wünſchenswerth
ſür die Selbſtändigkeit Württembergs ſein könne wenn durch
den zu umfangreichen kommandirungsweiſen Austauſch württem
bergiſcher und preußiſcher Offiziere der Einfluß des preußiſchen
Militarismus in der württembergiſchen Armee zu ſtark werde
Zwar wieſen es alle Redner weit von ſich in ihrem
Gedankengange von partiknlariſtiſchen Tendenzen beeinflußt
zu ſein man kann ſich beim Leſen der Verhandlungen
aber doch nur ſchwer des Eindrucks erwehren daß es
eine keineswegs oberflächliche Mißſtimmung iſt die ſich auch
in Württemberg gegen die imperialiſtiſche Politik geltend
macht War die Erörterung auch von volksparteilicher
Seite herbeigeführt worden ſo ließen doch auch die Redner
anderer Parteien ziemlich unverhüllt in ihren Aeußerungen
durchblicken was eigentlich der Angelpunkt der ganzen Angelegen
heit war und wenn der Centrumsabgeordnete Gröber
beiſpielsweiſe der bekanntlich auch im Reichstage eine führende
Rolle ſpielt Preußen vorwarf daß es immer die beſten
Stellen in Württemberg beſetze im Anſchluß hieran die
Mahnung ausſprach an die Gleichberechtigung der
dentſchen Stämme zu denken und ganz offen erklärte
es ſei eine Verpreußung, die ſich im württembergiſchen Heere
breit mache ſo läßt das doch erkennen wie außerordentlich tief
die Mißſtimmung iſt die auch in Württemberg bereits Platz
gegriffen hat Dieſer Eindruck wird aber um ein ganz Erheb
liches verſtärkt durch den Hinweis des volksparteilichen Führers
Konrad Haußmann der ründweg erklärte das Land wolle
nicht daß Württemberg als Provinz Preußensbehandelt werde

J Verhandlungen die wie wir im geſtrigen Abendblatt
ſchon meldeten mit einem gegen nur 6 Stimmen Minderheit
anhten Beſchluſſe endeten der ſich gegen die zu ausgedehnte
rich iring preußiſcher Offiziere nach Württemberg aus

ginentlich wünſcht daß das württembergiſche Armeecorps
wWlnrile den höheren Kommandoſtellen hauptſächlich von
Berlin die ſchen Oſſizieren geführt werde ſollte man in
Maße e Beachtung zu theil werden laſſen die ihnen in hohem
Stunnen ommt Sie ſind im Verein mit den bahyeriſchen

Beharrſi hie jener von der rechtsſtehenden Preſſe mit großer
verdroſ eit beſtrittenen Zeichen zunehmender Reichs
es wie hen das um ſo ſchwerwiegender erſcheint als
ſtänden iſt und Paentet aus dem Volke ſelbſt heraus ent
Süddeutſchlaur dentlich die Stimmung widerſpiegelt die in
und Drehuneen herrſcht Daran vermögen alle Deutelungen
den Standpun t a zu ändern und wenn man ſich auch auf
württenibergiſchen e 5 muß daß im Gegenſatz zu den in der
wägungen und zu d geordnetenkammer vorgetragenen Er
lichſt intenſiver Albig eben angeführten Beſchluß ein mög
Kontingente nur wünſgene d e lelichen Intereſſe des R werth ſein und nur im ausſchließ
verkannt werben da eiches liegen kann ſo darf doch nicht
ein Ausfluß der u ß die Verhandiungen nichts weiter ſind als
r allgemeinen z denbeit mit der Reichspolitik

iſhe r ſo u Süddent chland iſt der verfaſſungsrecht
anderen der d ehr ins Volk eingedrungen wie in keinem

ren der dentſchen Bundesſtaaten und die Jgnorirnng der
tonſtilutionellen Beſtimmungen die ſich die Reichsregierung in

den letzten Monaten in geradezu bedenklicher Weiſe zu
Schulden kommen ließ hat man jenſeits des Mains deshalb
um ſo nuangenehmer empfunden Jn den zahlreichen Aus
laffungen mit denen von der ſüddeutſchen Preſſe der jüngſte
Kanzlerwechſel begleitet wurde konnte man es deutlich genug
leſen wie ſehr die Mißſtimmung über das Verfahren in Berlin
um ſich gegriffen hat und wenn bei manchen der Reichekanzler
Nekrologe auch der partikulariſtiſche Gedankengang recht unver
hüllt zu Tage trat ſo konnten ſie hinſichtlich ihrer Auffaſſung
3 innerpo litiſchen Lage doch immerhin ſtark zu denken

geben
Dem Grafen Bülow iſt die Aufgabe erwachſen in dieſer

Beziehung Wandel zu ſchaffen und dieſe Aufgabe wird für ihn
um ſo dankbarer ſein als ihre Löſung ihm zu der Beliebtheit
verhelfen würde die ihm jetzt noch in Süddeutſchland mangeln
ſoll Nicht das was man dort unten unter ſcharfer Erkennung
der preußiſchen Eigenthümlichkeiten als Verprenßung bezeichnet
darf er fördern ſondern das Alpha und Omega ſeiner Politik
muß auf eine Verdeuntſchung gerichtet ſein denn nur unter
dem Zeichen der Reichsfrendigkeit kann das neue Deutſche Reich
nach innen und außen gedeihen werden alle Stämme freudig
mitwirken an der weiteren Stärkung deſſelben nach innen und

außen SchDentſches Reich
Die Bedeutung des Mittellandkanals für die deutſche

Forſiwirthſchaft
Der Deutſche Forſtmännertag der jüngſt in Wiesbaden ab

gebalten wurde hat eine entſchieden günſtige Stellung zum
Kanalprojekt eingenommen Die deutſchen Forſtwirthe laſſen ſich
eben nicht in das urtheilsloſe Gefolge agrariſcher Kulturfeinde
hineinkreiben ein wie ſtarker Druck auch bei dem freundnach
barlichem Verhältniß zwiſchen Landwirthſchaft und Forſtbau auf
ſie ausgeübt wird Der deutſche Forſtwirth iſt zu ſehr praktiſcher
Fachmann der ſeine Augen den Vortheilen die der Waſſer
ſtraßenbau dem deutſchen Bau und Nutzholz bringen wird nicht
verſchließen kann Gerade der Mittellandkanal dieſes Haupt
glied der unſeren Weſten und Oſten verbindenden Waſſerſtraße
muß dem Abſotze heimiſchen Holzes einen ganz gewaltigen Auf
ſchwung geben Vergegenwärtige man ſich daß von den
54,065,760 Hektaren dem Geſammtinhalt des Deutſchen Reiches
nicht weniger als 13,956,827 alſo mehr als ein Viertel auf
Waldgebiet entfallen Die Werthe der Walderzeugniſſe ſind am
Platze meiſt niedrig werden aber durch den Transport der jetzt
zum großen Theil anf dem Landwege ausgeführt wird an den
Verbrauchsorten recht hoch ſo daß ſchwediſche ruſſiſche und
öſterreichiſche Holzmengen die auf billigem Waſſerwege eingeführt
werden dem heimiſchen Produkte eine übermächtige Konkurrenz
bieten Die Köln Ztg notirt ſolgende Zahlen für die Einfuhr
1899

Mill Tonnen Mill Mark
Bau u Nutzholz roh oder nur quer geſägt 2,47 98,0

t nach der Längsachſe be

ſchlagen 69 52,0geſägt Kantholz uſw 1,56 123,7
4,72 278,7

Weder Zollerhöhung noch Verringerung der Transportkoſten
kann dieſer Konkurrenz wirkungsvoll entgegenarbeiten Das
einzige Mittel mit dem man fremdes Holz verdrängen kann iſt
der billige Waſſerweg auf dem man Balken Brelter Gruben
hölzer nach den großen Städten und Jnduſtriecentren befördern
kann

Ein beſonderes Moment hat noch der Forſtmeiſter Dr Jentſch
aus Hannover Münden auf der Verſammlung der Weſerſchiff
fahrts Jntereſſenten hervorgehoben Er geht von der Wahr
nehmung aus daß die Holzproduktion gerade in wirthſchaftlich
weniger günſtigen Gegenden ſich zu entfalten pflegt während der
Verbrauch an meiſt weit abgelegenen Jnduſtriecentren ſtattfindet
Hieraus ergiebt ſich die Nothwendigkeit der billigen Verkehrs
wege Dr Jentſch zieht lediglich das reiche Holzproduktions
gebiet der Weſer in den Kreis ſeiner überzeugenden Betrach
tungen und weiſt nach daß dieſes Gebiet das jetzt nur Bremen
als Abſatzfeld hat durch Verbindung mit dem Mittellandkanal
das Fünffache liefern würde Wohl möglich daß die Holzzufuhr
aus dem Oſten und vor allem die Konkurrenz der Mineralkohle
Nachtheile im Gefolge hat Doch dieſer geringe Schaden wird
leicht aufgewogen durch den Vortheil den die Erſchließung neuer
Abſatzquellen für das werthvollere Buchenholz im Gefolge hat
Man wird eben mehr darauf angewieſen Qualitätsholz zu
produziren

Wenden wir uns dem waldreichen Oſten zu ſo begegnen uns
hier als ſtarke Feinde heimiſcher Produktion die Einfuhr gali
ziſchen Holzes mit der Eiſenbahn und vor allem ruſſiſchen Holzes
auf dem Bromberger Kanal Das iſt ein ſehr bedeutender
Flößereiverkehr und Holzhandel der bis zu den Thoren Berlins
dem deutſchen Produkte ſchwere Konkurrenz macht Dem hei
miſchen Holze muß daher ein weit nach Weſten reichender
Waſſerweg erſchloſſen werden Je weiter der Weg deſto mehr
tritt die Ueberlegenheit der Waſſerſtraße hervor Dann ſind
auch die Frachterſparniſſe groß genug um die Umladung in den
Kanalhäfen in die Eiſenbahnwagen zur Ueberführung nach nicht
an der Waſſerſtraße gelegenen Verbrauchsplätzen zu lohnen

Dieſe Gründe die bei der bisherigen Diskuſſion über das
Kanalprojekt nur leiſe angedeutet wurden da die nunmehr vor
liegenden Aeußerungen aus forſt wiſſenſchaftlichen Kreiſen fehlten
ſind ſo gewichtig daß ſie manchen Landwirth der auch ſeinem
Forſtbau Jntereſſe zuwendet aus dem Gefolge der agrariſchen
Kanalgegner in die Reihen der Freunde dieſes großen Kultur
werkes hinüberzuziehen wohl geeignet ſind j b

Zur künftigen Verkehrspolitik
überſchreibt die Kreuzztg efnen Artikel in dem ſie ausſührt
daß ſie in einem Zufammentreffen der Verhandlungen der

Zolltariffragen im Reichstage und der Kanalvorlag
im Landtage einen glücklichen Zufall erblicken würde denn
beide Materien gehörten genau betrachtet auch innerlich
zuſammen

Man wird ſich genöthigt ſehen die Kanalvorlage auch
unter dem höheren Geſichtspunkte nationaler Handels
politik zu prüfen insbeſondere daraufhin inwieweit die
Waſſerſtraßen geeignet ſind die neue Handelspolitik zu dur
kreuzen und was in dieſem Falle geſchehen muß um
Einheitlichkeit der Wirthſchaftspolik auch nach dieſer Richtung
hin herzuſtellen

Die Kreuzztg hat damit einen neuen Tric erſonnen um die
Kanalvorlage und die Erneuerung der Handels
verträge gegen einander ausſpielen und beide Vor
lagen zu Falle bringen zu können Sie empfiehlt der Regierung
nämlich weiter gleichzeitig mit der Feſtſetzung der Verkehrs
abgaben auf dem geplanten großen Kanalnetz auch für den
Verkehr der die Einfuhr und Ausfuhr der überſeeiſchen
Staaten vermittelnden große Binnenſtröme Schiffahrts
abgaben einzuführen

Erſt nach dieſer wichtigen Reform die bewirken wird daß
die Maſſeneinfuhr ausländiſchen Getreides uſw zu Waſſer
nicht mehr weitgehende Vergünſtigungen genießt kann ſich ſo
meint die Kreuzztg Deutſchland nationalwirthſchaftlich
feſter zuſammenſchließen und ausſichtsvoller als bisher in
Vertragsverhandlungen mit anderen Staaten eintreten

Jn der That ein fein ausgeſponnener Plan zwei Fliegen mit
einer Klappe zu ſchlagen Sollte dem Herrn Reichskanzler und
Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums dieſer Vorſchlag
der Kreuzztg nicht aber doch etwas zu weitſichtig erſcheinen

Politiſches
Nach der über Berliner Verhältniſſe oft gut unterrichteten

Allg Ztg iſt der Verbleib des Grafen Poſadowsky
in ſeinem Amte doch nicht ſo ſicher wie es ſeine Freunde haben
möchten Das Münchener Blatt ſchreibt nämlich

Jn parlamentariſchen Kreiſen verſtärken ſich die Zweifel
ob Graf Poſadowsky trotz des Entſchluſſes des Grafen Bülow
in den Kreiſen ſeiner Mitarbeiter zunächſt keine Aenderung
eintreten zu laſſen im Amte verbleiben wird

Das Verhältniß des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller zum Reichsamt des Jnnern iſt infolge
des Bueck Briefes Gegenſtand des lebhafteſten Jntereſſes Der
Voſſ Ztg wird darüber von einem Jnduſtriellen ge

ſchrieben
Das Verhältniß der Regierung zu dem Centralberband iſt

in weiten Kreiſen der Jnduſtrie ſeit langen Jahren Gegen
ſtand lebhafter Beſchwerde Der ſogenannte Centralverband
wird r eine Gruppe von Jnduſtriellen gebildet in der
vorzugsweiſe eine Anzahl reicher Firmen der Eiſen und der
Textilinduſtrie vertreten iſt die mit Hilfe ihrer Preſſe von
jeher für die Erlangung möglichſt hoher Schutzzölle gekämpft
haben Als vor drei Jahren die Regierung ſich mit dem Ge
danken beſchäftigte vorbereitende Schritte für die Erneuerung
der Handelsverträge zu treffen und insbeſondere eine Reviſion
des deutſchen Zolltarifs in die Wege zu leiten drängte ſich der
Centralverband an den Grafen v Poſadowsky mit dem Vor
ſchlag zur Einberufung eines Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
heran zu dem neben dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath und
dem Deutſchen Handelstag auch der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller je fünf Mitglieder präſentiren ſollte Die
Regierung ging trotz des lebhaften Widerſpruchs der aus
anderen Kreiſen der Jnduſtrie hiergegen erhoben wurde auf
dieſen Vorſchlag ein und räumte jener privaten Vereinigung
dieſelben Rechte bezüglich der Vertretung der Jnduſtrie ein
wie dem Landwirthſchaftsrath und dem Handelstag bezüglich
der Vertretung von Landwirthſchaft und Handel Ueberdies
erhielt der Centralverband noch die Zufage daß außer den
von ihm präſentirten fünf Mitgliedern unter den vom Reichs
kanzler unmittelbar berufenen Perſonen ſich zwei weitere Mit
glieder des Centralverbandes befinden ſollten Auf dieſe
Weiſe war der ſchutzzöllneriſchen Gruppe der Jnduſtrie im
Verein mit den Vertretern der Landwirthſchaft von vornherein
eine Mehrheit im Wirthſchaftlichen Ausſchuß geſichert und
daß ſie dieſen Umſtand bei der Berathung der Zollvorlage in
ansgiebigem Maße auszunutzen ſucht wird zur Genüge durch
das beſtätigt was bisher darüber in die Oeffentlichkeit ge
langt iſt Dieſen Thatſachen gegenüber erſcheint es einiger
maßen undankbar wenn Herr Bueck die Forderung der
Regierung einen Beitrag zu Agitationszwecken für einen vom
Centralverband lebhaft unterſtützten Geſetzentwurf zu leiſten
eigenthümlich findet auch wenn er aus naheliegenden

Gründen es nicht für zweckmäßig erachtet das Verlangen
zurückzuweiſen

Die Gelüſte nach einem reaktionären Volksſchul
geſetz laſſen unſeren Konſervativen keine Ruhe Ehe man ſich
zu einem neuen Beutezug gegen die Freiheiten des Volkes die
jetzt ſchon ſchemenhafte Unabhängigkeit der Schulen anſchickt
will man ſich einer zuverläſſigen Gefolgſchaft verſichern Die
Kreuzztg ſchlug daher auf den Strauch um die Freikonſer

vativen die an der reaktionären Sache 1892 einen ſo ſchnöden
Verrath begingen zu einer Aeußerung zu verlocken aus der
man ſehen wollte ob die treuloſen Abtrünnigen ſich inzwiſchen
gebeſſert hätten Die Poſt ſchenkt dem Hammerſteinblatt nun
reinen Wein ein und ſchreibt

An der Stellung der Freikonſervativen gegenüber dem
Zedlitz ſchen Geſetzentwurf hat ſich ſeit ſeinem Scheitern nicht
das mindeſte geändert Aber die ganze Frage iſt überhaupt
ohne jede praktiſche Bedeutung denn an eine Wiederholung
jenes verhängnißvollen Verſuches von einem einſeitigen
doktrinären bis in ſeine äußerſten Konſequenzen verfolgken
Standpunkt unſer ganzes Schulrecht ohne Rückſicht auf die
preußiſche Tradition und die Grundſätze der Schulverwaltung
und wie wir jüngſt nachgerrieſen haben nur zu häufig im
direkten Widerſpruch mit dieſen nen zu konſtrutren kann na
den damit geinachten Erfahrungen ernſtlich nicht gedac
werden auch wenn die Rückſichten auf die Geſammipolitit
dem nicht ſo entſcheidend gegenüberſtänden wie dies zweifellos
e der Fall iſt Zur Zeit kann es ſich praktiſch nur randeln ob bei Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht
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einem feſt umgrenzten Rahmen in einigen Fragen des iSchulrechts die Uebung der ehe Sentg eſeblich feſt

gelegt werden kann ohne bei großen Theilen der Bevölkernng
v Fa e un d heran andererſeits von

itrum vertreten werde a lWiderſpruch zu ſtoßen zu ven arundiähglichen
Die Krenzzeitung wird ſich natürlich durch dieſe Abſage nicht
entmüthigen laſſen einem neuen reaktionären Schulgeſetzentwurf
weiter die Wege zu ebnen

Der Anſturm gegen das Jeſuitengeſetz ſcheint von der
Centrumspreſſe diesmal mit beſonderer Ausdauer vollzogen zu
werden denn neuerlich läuft folgende Korreſpondenz durch die
Blätter jener Richtung

Je mehr uns zu Gemüthe geſnty wird ein wie ſchweres
Unrecht uns geſchieht um ſo entſchiedener müſſen wir ver
langen daß ein Ende gemacht werde Daß man uns mit
un und Beruhigen nicht einſchläfern kann wird die

egierung wohl ſchon gemerkt haben Es ſammelt ſich damit
nur deſto mehr Groll an und einmal wird der Geduldsfaden
der katholiſchen Wähler reißen Keine andere Partei die der
Regierung ſo unentbehrlich iſt wie das Centrum
würde ſich auf die Dauer ein ſolches Unrecht gefallen laſſen
wie das Jeſuitengeſetz Es iſt faſt ſo als ob die Regierung
die Unterſtützung der Sozialdemokratie beanſpruchen wollte
während das Sozialiſtengeſetz noch fortdauerte Wir ſind
ſicher daß dem neuen Reichskanzler in der bevorſtehenden
Reichstagsſeſſion bald Gelegenheit geboten werden wird ſich
über ſeine Stellung zum Jeſuitengeſetz und den dazu vor
liegenden Reichstagsbeſchlüſſen zu änßern

Von allen Seiten dringt s auf den Grafen Bülow ein man darf
begierig darauf ſein mit wem er gut Freund zu bleiben ver
ſuchen und verſtehen wird

Die marokkaniſche Frage die einſt Bismarck ſür eine
der wichtigſten Probleme der europäiſchen Politik erklärte ſcheint
wieder aktnell werden zu wollen Es ſoll eine Kundgebung
des Sultans von Marokko bevorſtehen in der ziemlich
deutlich auf eine Aktion Deutſchlands in Marokko an
geſpielt werde Die Nachricht fügt aber gleich hinzu daß über
den Zeitpunkt dieſer Kundgebung noch keine beſtimmten Daten
vorlägen Man erwartet heißt es dort der Sultan werde in
dieſer Kundgebung ſeinem Volke klar zu machen ſuchen es wäre
unklug müßig den Moment zu erwarten wo Marokko irgend
ein dem Lande vielleicht ſchädliches Protektorat aufgenöthigt
würde darum ſei ein freiwillig abzuſchließender Vertrag mit
einer alle Garantie bietenden Militärmacht allererſten Ranges
die einen Stützpunkt im Mittelmeer ſucht vorzuziehen Zunächſt
erwarte man nun in Tanger das Erſcheinen der deutſchen
Miſſion

Volkéwirthſchaftliches
Jn einer Eingabe an den Landwirthſchaftsminiſter hatte

vor längerer Zeit der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Brandenburg angeregt mit Hilfe der den kaiſer
lichen Botſchaften attachirten landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen
im Auslande in erſter Linie in Rußland neue Abſatz gebiete
für land wirthſchaftliche Produkte zu erſchließen Der
Miniſter hat darauf erwidert daß eine derartige Thätigkeit nicht
zu den Aufgaben der lanwirthſchaftlichen Snuchverſtändigen bei
unſeren auswärtigen Vertretungen gehöre Die Ablehnuug
wird zwar die betheiligten Kreiſe nicht angenehm berühren war
aber eigentlich ſelbſtverſtändlich Denn wohin ſollten die Kon
ſequenzen führen die doch aus einer Berückſichtigung der land
wirthſchaftlichen Forderung Handel und Jnduſtrie für den Ab
ſatz ihrer Produkte zu ziehen berechtigt geweſen wären

Wie der Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen mitgetheilt wird machen ſich in Oeſterreich Be
ſtrebungen auf Erhöhung der Zollſätze für Fabrikate der Glas
IJnſtrumenteninduſtrie geitend So ſoll z B für Röntgen

eine Verdoppelung des Bollſatzes in
lusſicht genommen ſein Es wäre ſchwer verſtändlich wenn

dieſe Zollerhöhungen wirklich durchgeführt würden Die frag
lichen Artikel dienen wiſſenſchaftlichen hygieniſchen u a gemein
nützigen Zwecken Solche Waaren werden faſt überall ſo
auch in Deutſchland zollfrei eingelaſſen oder nur einem ganz
niedrigen Zoll unterworfen Oeſterreich hat bereits einen Zoll
von 50 Gulden Gold per Doppelcentner darauf eine beträcht
liche Erhöhung dieſes Satzes kann umſoweniger im öſterreichiſchen
Intereſſe liegen als eine leiſtungsfähige Jnduſtrie dortſelbſt
nicht vorhanden iſt Die in Rede ſtehenden Artikel werden faſt
ausſchließlich aus Deutſchland bezogen Es handelt ſich dabei
um Thermometer Aerometer Alkoholometer Barometer mediz
Spritzen chir Jnſtrumente wie Säuger Spekula Bruſthütchen
Katheter Eiterbecken Uringläſer u dgl m Die Fabrikation dieſer
Wagren iſt vornehmlich in Thüringen angeſiedelt Für
Städte wie Schmiedefeld Stützerbach Jimenau Frauenwald
Gehlberg uſw iſt dieſe Jnduſtrie von größter Bedentung Der
Werth unſerer jährlichen Ausfuhr in dieſen Waaren erreicht
trotz des naturgemäß ziemlich eng begrenzten Abnehmerkreiſes
nahezu 1 Million Mark da wir hierin den größten Theil
des geſammten Weltbedarfs decken Unſere weitaus
beſten Kunden ſind die amerikaniſche Union England Oeſter
reich und Rußland Der Schutz dieſes Jnduſtriezweiges vor
einer drohenden Erſchwerung des Exports nach einem ſeiner
wichtigſten Abſatzgebiete darf bei der Erneuerung des deutſch

en edilchen Handelsvertrages nicht aus den Augen gelaſſen
werden

Schule und Kirche
Jn katholiſchen Kreiſen wird dem Beſuche des Er zlbiſchofs

Simar Köln in Rom eine große Bedeutung beigelegt da
gewiſſe Parteien die Erhebung Stablewski s zum
Kardinal betreiben Es heißt aber Simar habe ſchon die
Ernennung z um Kardinal in der Taſche

Verwaltung und Rechtspfiege
Die Berl Pol Nachr behaupten gegenüber den in den

letzten Tagen vielfach kolportirten Meldungen von Ueberfüllung
der höheren Verwaltungscarriere daß z Z der Nachwuchs
an Referendarien faum genüge um den Bedarf an
Regierungsaſſeſſoren zu decken

Heer und Flotte
Eine Disciplinirung wegen der politiſchen Ge

ſinnung verbunden mit dem Verbot über den Grund der
Maßregelung etwas verlautbaren zu laſſen liegt in einem neuen
Falle vor Jn Braunſchweig wurden 1897 mehrere Reſerve
offiziere unter ihnen der Notar v Dähne vom Bezirks
kommando aufgefordert aus der welfiſchen Vereinigung
auszutreten Es wurde dieſen Herren gleichzeitig aufgetragen
über den Grund ihres Austritts Stillſchweigen zu beachten Die
hiergegen von v Dähne eingelegte Beſchwerde iſt in allen Jn
ſtanzen auch vom Kaiſer zurückgewieſen worden und ebenſo
Dähne s Antrag gegen ihn das ehrengerichtliche Verfahren ein
uleiten Das Diviſionskommando antwortete auf dieſen Antrag
aß jede Veranlaſſung ausgeſchloſſen ſei u Dähne s Ehrenhäſtig

keit als ſolcher zu zweifeln Auf eine weitere Veſchwerde erklärte
das Generalkommando des 10 Armeecorps der Kaiſer wolle die
Angelegenheit als erledigt anſehen der Kaiſer habe angenommen
daß Dähne s ſalſcher Handlungsweiſe nur eine Unkenntniß der

u zu Grunde gelegen wofür Dähne eine entſprechende
elehrung zu theil werden muß Unſeres Erachtens muß

doch jedem Gemaßregelten Gelegenheit zu einer Rechtfertgegeben werden v iſt ihm beuonmen werth ghi
zeitig mit der Disciplinirung der Mund verſchioſſen wird

S M S Tigex Kommandant KorvettenKapiv Mittelſtgedt iſt am 30 Okt in Takn angekommen
ſichtigt am 1 Nov wieder in See zu gehen
Kommandant Fregatten Kapitän Stein iſt am 31 Det
Tſingtau nach Tſchifu in See gegangen S WörthKommandant Kapitän zur See Borckenhagen beabſichtigt am
1 Nov von Tſingtau nach Wuſung in See zu gehen Das
Truppentransportſchiff Noland iſt am 28 Okt in Tſingtau
nicht Tientſin angekommen

Koloniales
Zum Falle Prinz Arenberyg bezüglich deſſen Ver

urtheilung es übrigens heißt nicht auf 18 Jahre ſondern auf
18 Monate Feſtung ſei erkannt worden veröffentlicht die
Rhein Weſtf Ztg eine Zuſchrift eines Offiziers der Schutz

truppe für Dentſch Südweſtafrika welche dagegen proteſtirt daß
die Arenberg ſche That als ſtandesgemäß und korrekt angeſehen
werde und gleichzeitig die Auffaſſung berichtigt daß meiſt zweifel
hafte Offizierselemente zum Kolonialdienſt herangezogen würden
Seit 1894 ließen ſich nur ganz tadelloſe Elemente von Offizieren
zum Kolonialdienſt heranziehen es beſtehe ſeitens der Offiziere
der Armee ein ganz enormer Andrang zu den Schutz
truppen ſo daß es einem Offizier gegen den nur das Aller
geringſte dienſtlich oder außerdienſtlich vorliege unter den
jetzigen Verhältniſſen unmöglich ſei zur Schutztruppe verſetzt zu
werden Nicht Offiziere die z B Schulden halber in der
Heimath nicht mehr gut vorwärts kommen können kämen heraus
ſondern nur ſolche die thatſächliche kolonigale Jntereſſen und eine
ſür ſolches Amt nöthige Unternehmnungsluſt beſitzen

Eine bedauernswerthe Ausnahme hiervon bildete allerdings
der Prinz Arenberg Doch dieſer gehörte nicht direkt zur
Schutztruppe ſondern war à la suite derſelben bezog alſo z B
kein Gehalt Auch wurde er weder von der Kolonſalabtheilung
noch auch von hier aus ſeines Vorlebens wegen gewünſcht
nur durch ſeine einflußreichen Verwandten und weil er Prinz
war gelang es ihm hereinzukommen Seit jenem traurigen
Falle iſt man beim Oberkommando nun aber noch peinlicher
in der Auswahl der Offiziere

Dieſer letztere Satz beſtätigt vollinhaltlich die Ausführungen
welche zu dieſem Punkte in dem Leitartikel der letzten Sonntags
Nummer der Saale Ztg gemacht worden Es muß zu bedenk
lichen Konſequenzen führen wenn die Kolonialverwaltung nicht
die Macht hat ſich ſolcher Einflüſſe zu erwehren

Ausland
Groſßbritaunien

Der Daily Telegraph iſt in der Zage mitzutheilen daß was
geſtern bereits angedentet wurde ſtch Lord Salisbury entſchloſſen hat ſein Amt als Staatsſekretärdes Aeußeren
niederzulegen jedoch als Premierminiſter an derSpitze zu bleiben Er ſoll bei dieſem Entſchluß ärztlichem
Rathe gefolgt ſein obgleich ſeine Geſundheit zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß giebt Der Nachfolger Lord Salisbury s als
Staatsſekretär des Aeußern wird der bisherige Staatsſekretär
für den Krieg Lord Lansdowne ſein Als in Betracht
kommende Kandidaten für die zu beſetzenden Aemter des Erſten
Lords der Admiralität des Staatsſekretärs für den Krieg und
das Miniſterium des Jnnern nennt der Daily Telegraph Lord
Selborne der Mr Chamberlain s rechte Hand im Kolonialamt
geweſen Mr George Wyndham den Unterſtaatsſekretär des
Krieges Mr St John Brodrick den Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Mr Hanbury den Finanzſekretär des Scyatzamts
ſowie Lord Hugh Cecit den Sohn des Premierminiſter und
Mr Auſten Chamberlain den Sohn des Kolonialſekretärs

Spanien
Ueber die Karliſtiſche Bewegung liegen nur amtliche

Meldungen vor und auch dieſe widerſprechen theilweiſe einander
Sicher ſcheint zu ſein daß in der Gegend von Berga die
revolntionären Elemente ſich konzentriren und daß dort ein
Kampf bevorſteht Die Stärke der bei Berga verſammelten
Karliſten wurde geſtern noch auf 30 Mann angegeben ſpätere
Depeſchen ſprachen von 300 während es nach einem im heutigen
Morgenblatte wiedergegebenen Telegramm 800 ſein ſollten
Gegenwärtig nennt man die Ziffer 1000 aber es wird ſich wahr
ſcheinlich um eine viel höhere Zahl handeln die man freilich ſo
bald nicht erfahren wird weil die ſpaniſchen Behörden alle
ungünſtigen Nachrichten unterdrücken Lediglich auf amtliche
Nachrichten iſt auch die Bezeichnung der Auſſtändiſchen als
Karliſten zurückzuführen Thatſächlich aber kann man ſo

ohne weiteres nicht davon überzeugt ſein daß es ſich lediglich
um Anhänger des Don Carlos handelt die die Unruhen hervor
rufen Der Herd der Bewegung iſt bekanntlich die Provinz
Katalonien die unter einer ſchwer wirthſchaftlichen Kriſe
leidet Katalonien iſt es auch wo man längſt auf eine Los
trennung von Spanien hinarbeitet So ſind es alſo
wirthſchaftlich und geſellſchaftlich Mißvergnügte Separatiſten
und Karliſten mit dem man rechnen muß Möglich daß alle
dieſe Unzufriedenen ſich unter der Fahne des Karlismus ver
einigt haben Wenn das der Fall iſt ſo gewinnt die Bewegung
dadurch einen ernſteren Charakter als jemals einer der zahlloſen
Karliſtenputſche der letzten Jahre beſeſſen hat Der Poſten
des Marineminiſters iſt jetzt endlich beſetzt worden Ramos
Jz quierdo hat das Portefeuille übernommen

Nordanterika
Wie wir geſtern ſchon erwähnten hat der demokratiſche Präſident

ſchaftskandidat Bryan am Dienstag nicht weniger als 31 Wahl
reden gehalten eine beinahe unglaubhafte Leiſtung denn ſelbſt
in Amerika hat ja der Tag auch nicht mehr als 24 Stunden
ſelbſt zur Wahlzeit nicht So unglaubhaft jene Leiſtung aber
erſcheint ſie iſt thatſächlich vollbracht worden Und ſie iſt nicht
das einzige außerordentliche was in den letzten Wochen jenſeits
des Oceans geſchehen iſt Alle Kräfte werden W angeſpannt
und je näher der Wabltag heranrückt um ſo angeſtrengter
arbeitet jede der beiden Parteien für ihre Ko didaten Gegen
wärtig hat das Wahlfieber wohl ſeinen höchſten Stand erreicht
und der entſcheidende Tag ſteht unmittelbar bevor am
Dienstag den 6 d wird das amerikaniſche Volk an die
Wahlurne treten Die Präſidentſchaftswahl iſt in folgender
Weiſe geregelt Nach dem Geſetz vom 23 Jan 1845 findet alle
vier Jahre die Präſidentenwahl ſtatt am erſten Dienstag nachdem ſten Montag im November werden in den
einzelnen Staaten die ſogenannten Elektoren gewählt
deren Zahl zur Zelt im ganzen 447 beträgt Jeder Staat
wählt ſo viel Wahlmänner als die Geſammtzahl ſeiner
Sengatoren und Repräſentanten beträgt Das Amt als Elektor
darf keinem Sengator keinem Abgeordneten und keiner Perſon
übertragen werden die ein Bundesamt bekleidet Die Anzahl
der Repräſentanten eines Stagtes richtet ſich nach ſeiner Be
völkerung deren Zahl alle zehn Jahre durch Cenſus feſtgeſtellt
wird Gegenwärkig giebt es 357 Mitglieder des Repräſen
tantenhauſes und 90 Senatoren ſo daß wie oben angegeben
die Geſammtzahl der Elekloren 447 beträgt Die eigentliche
Präſidentenwahl findet nach einem Geſetz vom 3 Jan
de e geh i in dem z d ar bnser Elektoren ſolgenden Jaunna tatt ndeſſenſcheiden die Elektorenwahlen bereits über die Präſidenten
wahl da ſämmclliche Wahlmänner von ihren Parteien auf
die Perſon eines beſtimmten Kandidaten eingeſchworen ſind

Wie aber wird der Ausgang der Wahl am nächſten Dienstag
ſein Es iſt unzweifelhaft daß die Expanſionspolitik Mage
Kinley s der republikaniſchen Partei viel Abbruch gethan hat
während Bryan manchen Vortheil zu verzeichnen hat So iſt
es ihm u ga gelungen durch die Betonung ſeines anti
imperialiſtiſchen Programms die Stimmen vieler Deutſch

merikaner wieder zu gewinnen welche ſich im Jahre 1896
auf die Seite der republikaniſchen Partei ſchlugen um eine Ver
ſchlechterung der amerikaniſchen Währungsverhältniſſe und damit
eine Zerrüttung des Wirthſchaftslebens zu verhindern Von
erter Wichtigkeit ſind die deutſchen Wahlſtimmen in den Mittel
taaten Ohio Jndiang Jllinois Michigan und Wis
onſin Ohiſo hat 161,060 deutſche Wähler IJndiang 64,000
Jllinois 192,000 Michigan 76,000 Wisconſin 150,000 Man
ſagt ſich wobl auch in den Kreifen welche dem Währungs
programm Bryan s durchaus abhold ſind nicht mit Unrecht daß
bei der jetzigen Zuſammenſetzung der amerikaniſchen Volks
vertretung ſelbſt in der nächſten Wahlperiode ein ſilberfreundlicher
Präſident die Goldwährung nicht beſeitigen kann Die Chancen
Bryan s ſind diesmal ohne Frage viel günſtiger wie vor vier
Jahren wo das Wahlreſultat folgendes war Mac Kipley erhielt

104,000 Urwählerſtimmen Bryan 6,502,000 auf Mac Kinley
entfielen 271 Stimmen der Elektoren auf Bryan nur 176

Wie aus New York berichtet wird ergab die Volkszählung
eine Geſammtbevölkerung der Vereinigten Staaten von 76,295,220

Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen
S u H Konitz 30 Okt

Vom fünften Verhandlungstag iſt noch folgendes nachzutragen
Sekundaner Hans Boeck der intimſte Freund des er
mordeten Winter giebt auf Befragen zunächſt an daß er nicht
wiſſe wann und wo Winter ſich habe allein photographiren
laſſen Ein Geſchworener Weiß der Zeuge vielleicht was für
eine Uhrkette Winter hatte und wie ſie ausſah Zeuge Jch

glaube ſeine Uhrkette war fünſſträhnig und wurde durch einen
Schieber feſtgehalten der von Nickel war

Es wurden ſodann die Schüler Thurau und Bloscynski
vernommen welche ſ Z mit Ernſt Winter in ein und demſelben
Zimmer in der Penſion wohnten Sie bekunden übereinſtimmend
Winter ſei ſelten nach 10 Vhr abends noch ausgegangen oder
nach Hauſe gekommen ausgenommen wenn er zum Theater oder
einem Vergnügen war Präſ Ging Winter nicht in die
Tanzſtunde Zeuge Ja dreimal in der Woche aber auch
daun kam er nie nach 11 Uhr nach Hauſe

Sekundaner Rohmel auch ein intimer Freund Winter s
ſchließt ſich im weſentlichen den Bekundungen Boeck s an

A Vogel Wiſſen Sie nichts davon ob Winter mit Moritz
Lewy verkehrt hat Zeuge Nein Präſ Es iſt merk
würdig die beiden beſten Freunde Winter s wiſſen heute an
geblich nichts von einem Verkehr Lewy s mit Winter und ſonſt
haben ſie immer hierüber befragt angegeben Beide hätten ſich
ſtets gegrüßt Zeuge Boeck Ich grüßte Lewy Präſ Hat
Winter zu Jhnen davon geſprochen daß er mit Lewy verkehre

Zeuge Nein I St A Settegaſt Aber er hat Jhnen
geſagt mit wem er ſonſt Verkehr hatte Auch hat er Jhnen
doch jedenfalls geſagt mit welchen Gymngſiaſten er noch ver
kehre mit dem jetzigen Handlungsgebilfen Kuntze dem Seminariſten
Platb nicht wahr Zeuge Ja A Vogel Hat er
Jhnen auch erzählt er verkehre mit der Selma Tuchler
Zeuge Ja Präſ Auch mit der Anna Hoffmann Zenge
Ja Präſ Sagte er auch daß er mit der Angelika Wiſotzki
eine Liebelei habe Zeuge Ja

Gemeindevorſteher Grab owitz Frankenhagen war am
II März verreiſt Als er heimkam habe ihm ſeine Frau er
zählt daß Hugo Lewy im Laufe des Tages eine Kuh abgeholt
habe Arbeiter Laskowski hat die Kuh nach Konitz gebracht und
dabei allerlei Beobachtungen gemacht und dieſe dem Zeugen mit
getheilt Nach Angabe des Zeugen iſt es Laskowski bei Lewys
unheimlich vorgekommen Der alte Lewy habe geſagt Verdacht
Verdacht und habe ihn am Arm gepackt Auch ſei davon ge
ſprochen worden daß man heute noch Blut gebrauche Er habe
Laskowski vorgehalten daß das doch unſinnig ſei dieſer habe
ihm aber geſagt Herr Sie können mir den Kopf abhacken es
iſt ſo wie ich ſage

Frau Ortsvorſteher Grabowitz die danach vernommen
wird ſchließt ſich im weſentlichen den Ausſagen ihres Gatten an
Lewy habe gewünſcht Knecht Lutſchinsky ſolle ihm die Kuh
bringen Sie habe erwidert Laskowsky beſorgt das Kuhtreiben
beſſer Präſ Lutſchinsky iſt bedeutend jünger als Laskowsky

Zeugin Jawohl Präſ Jſt Laskowsky ein wahrheits
liebender Menſch oder erzählt er Dinge die er nicht verant
worten kann Zeugin Er erzählt viel wenn er betrunken
iſt ich hatte aber den Eindruck daß etwas dran ſei

Unter allgemeiner Spannung wird alsdann Arbeiter Joſef
Laskowski 42 Jahre alt in den Saal gerufen Er erzählt
Als ich die Kuh vor Lewy s Laden brachte ſagte Lewy Jch
ſolle die Kuh in Müller s Gaſthaus einſtellen und mir alsdann
das Geld holen kommen aber ich ſolle von hinten hereinkommen
Als ich die Kuh nach dem Müller ſchen Gaſthaus trieb bekam
ich ſolch große Angſt im Herzen Präſ Können Sie einen
Grund dafür angeben Zeuge Weil Lewy mir ſagte ich ſolle
von hinten hereinkommen Präſ War es vielleicht zur Kirch
zeit Zeuge Nein zur Kirchzeit war es nicht Als ich die
Kuh eingeſtellt hatte ging ich zu Lewys zurück um mir mein
Geld zu holen Jch hatte aber Angſt im Herzen und ging von
vorne in den Laden Da kam der alte Lewy und ſchrie mich an
weshalb ich nicht von hinten gekommen bin ich ſolle in die
hintere Stübe kommen S u Präſ Hatten Sie da
immer noch die Angſt im nes Zeuge Jetzt nicht dann
kam auch der mit der Pongsnäſ Heiterkeit Frau Lewy
ſagte ſie wolle Geld holen und ging in die dritte Stube der
mit der Pongsnäſ ging nach der Alte blieb bei mir nachher
ing er auch hinein und ich hörte wie er zum jungen Lewy
agte Wir brauchen Blut Gumaſten ſpazieren Präſ Was

das Vielleicht Gymnaſiaſten Zeuge Jawohl
Präſ Hatten Sie da ſchon wieder Angſt Zeuge

Noch nicht Der junge Lewy der mit den Gläſern fragte
dann Jſt der Burſche von Hoffmann ſchon beſtellt Der
Alte antwortete Eingerichtet Darauf ſagte er unoch
Kanter viel zu thun werden ihrer viele ſein Kanter wird ein

Bad anlegen Jch hörte auch noch die Worte Leine Feſſeln
Mönchſee Präſ Hatten Sie da ſchon die Angſt im Herzen
Zeuge Erſt als Frau Lewy fragte wie alt ich bin und ob ich
ſchon verheirathet und Kinder habe Jch ſagte daß ich fünf
Söhne und einen Stiefſohn habe Präſ Hatten Sie da die
Angſt im Herzen Zeuge Da fing es an Lewy faßte mich
an dem Urm und ſagte Sie haben einen ſchwachen Arm
Ich antwortete daß ich aber eine ſehr ſtarke Bruſt habe
Präſ Wenn Sie nun ſolche Angſt im Herzen hatten weshalb
gingen Sie nicht weg Zeuge Jch hatte mein Geld noch
nicht Heiterkeit Jch börte wie der Junge ſagte
Der wird bald zu kriegen ſein, der Alte antwortete

aber zu weiß zu weiß, und Frau Lewy jagte
Verdacht Verdacht Nachher riß der Alte die Thür

änf und ſagte Geben Sie gehen Sie binten binaus
Ich wollte aber nicht und da fragte er Haben Sie Angſt
Ich erhielt mein Geld ging aber nicht hinten hinaus jondern
durch den Laden Jm Laden aber war ein Fremder mit einem
blonden Schnauzbart Lewy riegelte mir auf und ſagte ich
ſolle mich nicht aufhalten ſondern nach Frankenhagen zurück
gehen Beim Hinausgehen hörte ich noch daß der Freinde
fragte Trockene Wurſt und Lewy antwortete Naſſe
Wurſt Präſ Was Laben Sie dann gemacht Zeuge

ch traf einen Bekannten und wir kauften uns einen Liter
chnaps Präſ Haben Sie dann noch mehr getrunken

Zeuge Ja ich war noch in einigen Lokalen und trank überull
Schnäpſe Präſ Dann waren Sie wohl betrunkenn t Präſ Haben Sie dennZeuge Noch nicht Heiterkelt
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Mac

beſitzers um dieſem einen
M Landbaumeiſter Eichhorn in

verzüglich nach Malmerz kommen

nicht Jhrem Bekannten n Jbrg a ereeSie n Zruge
W e ereein Pater gegen 2 ühr traf ich Leww
er behanptete ich hätte ihm den Strick von der Kuh verkauft

Lewy wollte daß ich wieder mitkomme er rief auch den Poli
ſten an Jch ſagte aber einmal bin ich in zwei Stuben ge

weſen in die dritte bekommen Sie mich nicht Präſ Jſt r
auch älles wahr Zeige Es iſt wahr ſo wahr als der liebe
Goit in meinem Herzen iſt Jch habe die Woahrbeit geſagt

Der Präſident läßt den Fleiſchermeiſter Adolf Lewy herein
rufen Präſident Kennen Sie den Zeugen Lewy O ja
Präſident Er erzäblt uns hier eine große Geſchichte er ſagt
Sie wollien daß er von binten hereinkommen ſollte Lewy
Se iſt die Unwahrheit Herr Präſident Der Mann kam in den
ad Ich ſagte er ſolle in die Stube kommen weil mein
S on Hugo zurückkommen müſſe und wir nicht wußten was
gemacht ſei Rechtsanw Vogel Sie haben früher ageßet

do Jhre Fleiſcherei ſehr klein ſei daß Sie nur ein Sut
wöchentlich ſchlachten Lewy Jawoöhl Vertb m
es mir aber auf daß Sie an jenem Sonntag ſo viel e hl
kanften Lewy Das bleibt ſtehen Verth s J J a z
kauf jeden Sonntag ſo ausgedehnt Lewy Mal ſo
wie es das Geſchäft mit ſich bringt

r rer bernack MitCoburg 3l1 Okt S von R Tluee
2 Monaten Gefängniß muß ein Eimeinen inüberlegten Streich büßen Der Mann r taßecleß

etrunkenem Zuſtand bei der Poſt in Sonneberg ein gefälſch
7 eines Schneidemühlenlegr fgegeben und namensTelegramm aufgegeb Schabernack zu ſpielen an den

Saalfeld telegraphirt er möge un
Dafür erkannte die hieſige

Straſkammer auf erwähnte Freiheitsſtrafe

Provinzialnachrichten
Mexrſeburg 31 Okt Genoſſenſchaftsbranereid bat fand im oberen Saale der Reichskrone hier

eine Verſammlung zur Errichtung einer Genoſſenſchafts
brauerei ſtatt Vorträge über Brauerei und Genoſſenſchafts
weſen wurden gehalten und Eintrittskorten waren zur Ver
iheilung gelangt an Perſonen deren Betheiligung man erwartet
Vorläufig hatte ſich nur ein proviſoriſches Komitee gebildet

g Rafznitz b Gröbers 31 Okt Unfälle Die 12jährige
Töchter des hieſigen Einwohners Bindenagel goß ſich ver
ſehentlich einen Topf kochenden Waſſers über die Füße Die
Bedauernswerthe erhielt hierdurch erhebliche Brandwunden und
mußte ſofort in ärztliche Behandlung gebracht werden An
demſelben Tag wurden dem Vater des Mädchens Ring und
Mittelfinger der rechten Hand arg gequetſcht ſo daß ſich eben
falls ärztliche Behandlung nöthig machte

g Döllnitz 31 Okt Omnibusverbindung Die ſeit
her durch Herrn Spediteur Schumann unterhaltene Omnibus
fahrt von hier nach Bahnhof Ammendorf und zurück iſt durch
Verzug des genannten Herrn nach Ammendorf aufgegeben
worden Herr Dittmar hier beabſichtigt nun die Fahrten wieder
einzuführen

Naumburg 31 Okt Kauf Der ehemals Francke ſche
Weinberg bei Großzeng war bekanntlich vor mehreren Jahren
in den Beſitz des Bankiers Schirmer aus Leipzig übergegangen
und dieſer hat das von ihm Schirmerseck benannte Beſitzthum
das ſich in ziemlich verwahrloſtem Zuſtande befand durch
Bauten Brunnenanlage und ſorgſam gepflegte Anpflanzungen
gehoben und verſchönt Jüngſt iſt nun das Ganze an eine
Naturheilanſtalt in Halle Giebichenſtein verkauft worden
deren Beſitzer die Herren Albrecht und Pfenning das
Beſitzthum für ihre Zwecke neu einrichten und unter dem Namen
Natur Heilbad Großjena weiter betreiben wollen

Mühlhanſen 831 Okt Schwindlerin Selbſt
mord Heute nachmittag 2 Uhr erſchien im Laden des
Bäckermeiſters Kerſten Auguſtaſtraße ein ca 13jähriges
Mädchen und entnahm auf den Namen von Frau Löffler
Auguſtaſtraße verſchiedene Waaren ohne zu bezahlen Nach
kurzer Zeit kehrte ſie zurück Jn demſelben Augenblick als ſie
den Laden betreten wollte traf ſie mit Frau Löffler zuſammen
dies dort Einkäufe beſorgen wollte Das Mädchen lief eiligſt
davon und es ſtellte ſich heraus daß man es hier mit einer
jugendlichen Schwindlerin zu thun gehabt hatte Wahrſcheinlich
war das Mädchen die bekannte Lüttig von hier die ſich ſeit
längerer Zeit vagabundirend umhertreibt Das Mädchen hatte
graues Kleid und Taille an und führte einen viereckigen Korb
mit ſich Obgleich das Flußbett der Unſtrut von der Ammer
brücke bis zur Glotz ſchen Badeanſtalt nach dem ſeit Sonntag
abend verſchwundenen Dienſtmädchen deſſen Hut wie bereits
mitgetheilt Montag morgen an der Unſtrut gefunden wurde
vergeblich durchſucht worden iſt beſteht bei den Angehörigen
immer noch die Vermuthung daß das Mädchen Selbſtmord

en hat Man ſtützt ſich auf verſchiedene Andeutungen die
e Vermißte in letzter Zeit fallen ließ Am Sonntag abend noch

er W jungen e t mit dem ſie imger Hof zuſammen war die Bemerkung gemacht ſiwolle ſich das Leben nehmen et e
9 zbier Natteberga 13 Okt Die Kartoffelernte wird

Er gemein als eine der beſten gelobt ſowohl des reichlichen
loſe e halber als des Nährwerthes der Frucht wegen Tadel

liefern für 2 M pro Etr namentlich die großen
maſſenhe ſchaften Lebhafte Klage wird geführt über das
Die ehe Auftreten der Hamſter mehrfach auch der Mäuſe
längſt en ehe Wege ſie gag5 Wer gie P a

z er Vach und Fach geborgen iſt ie jetzigenNiederſchläge begünſtigen die Einſaat aufs erfreulichſte 8
Herbſtedt 31 Okt Hamſterr 31 Okt plage Die hier wohnendenHamſterfänger Sperling und Hoch ben in dieſem Sommer

n etwa 16,000 Hamſter gefangen
im Gewächébanſe t Die Chryſanthemum Kulturen
Blüthe ſo daß jede ürſtl Hofgartens ſtehen jetzt in ſchönſterEintritt Mehr ein Beſuch zu empfehlen iſt zumal der

Rieſtedt 31 Oktiſter Gut abgelaufen Der Tiſchlerl er hatte das Unglück in der Gemeinde
eine Fu t h mit ſeinem Sohne begeben hatte umſch tet en en olen von einer herabfallenden Wand ver
Sohnes ſowie einiger Nur dem thatkräftigen Eingreifen des
zu danken daß der Ve e dem Felde arbeitenden Leute iſt es
davongekommen iſt ette nur mit einem Schlüſſelbeinbruche

MagdeburSchmied Robert s n Okt S chwer verunglückt iſt der
von Le der Nenuſtadtder ren en We dem Arm See e e We
an e i unten breit gequetſcht

Die anerkannt gescohmackvollsten

ur und völlig abgezogen und die Hand totalr Musknlaiur des Armes war ver
ſchiedentlich zerriſſen Der Vernnglückte wurde nach der Neu
ſtädter Krankenanſtalt gebracht wo ihm ſoſort d der Ein
lieferung der Arm dicht unter der Schulter amputirt werden
mußte

Torgan 31 Oktober Jugendliche Diebe Verwechslung Jn Otterſit wurden die Pferdejungen früheren
Schriftſetzerlehrſinge Kirſten und Schwager verhaftet Die
Burſchen ſind dringend verdächtig einem Gutsbeſitzer in Ober
Kommatzſch eine goldene Damenuhr mit Kette geſtohlen ſowie
unter falſchen Namen ſich eingemiethet und einen größeren
EffeklenDiebſtahl begangen zu haben Die in der Montag
Nummer unter Torgau regiſtirten o gr Todesfälle eine
Frau aus Halle und den Barbier R Chriſt betreffend haben
ſich in Frankenhauſen am Kyffhäuſer zugetragen

Perſonalien Verliehen wurden dem Pfarrer Ewald
zu Allendorf an der Landsburg im Kreiſe Ziegenhain der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe dem Kreisboten a D Grieſe zu
Jüterbog dem Eiſenbahn Lademeiſter a D Max zu Sanger
hanſen und dem Hofmeiſter Andregs Kleemann zu Vornſliedt
im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen dem
RNentenbank Sekretär Engelhardt in Magdeburg wurde bei
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnnngs
rath verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
I Armee Corps Eiſenach Vorſtand der Reſidenzſtadt Regiſtrator
des Bauamtes anf dreimenatige Kündigung 1300 M jährlich Alsbald
Greiz Fürſtl Amtsgericht Abtheiung für ſtreitige Rechtsſachen Diätar
auf vierwöchige Kündigung 2 M für jeden Arbeitstag Bewerbungsgeſuche ſind
an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten Sofort Groß
almerode Magiſtrat und Polizeſverwaltung Bureaugehitfe auf dreimonalige
Kündigung 900 M jährlich Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M
bis 1200 M jährlich 1 Dezemter 1900 Rudoſtadt Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M
Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchnß Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erſurt zu richten
1 Dezember 1900 Schalkau Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M Woh
nungsgeldzuſchuß jährlich Eehalt ſteigt bis 1000 M Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Februar 1901 Weimar
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger anf dreimonotige Kündigung ſpäter auf
Lebenszeit 700 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt
ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Erfurt zu richten

Köthen 31 Okt Jn ein Schaufenſter fiel heute
vormittag ein junger Mann in der Weintraubenſtraße Ver
ſchiedene im Schaufenſter ſtehende werthvolle Gegenſtände wur
den beſchädigt und die Scheibe natürlich zertrümmert

Edderitz 31 Oktober Drahtſeilbahn Unfall
Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr fand die landes
polizeiliche Abnahme der Drahtſeilbahn Anlage der
Grube Leopold hier vom Schachte nach dem Anſchlußgleiſe
ſtatt Am Sonntag verunglückte der 4jährige Sohn des
Bäckermeiſters Müller hier dadurch daß er in einen an die
Erde geſetzten und mit heißem Fett gefülkten Topf fiel und ſich
das Geſäß erheblich verbrannte Der Junge mußte ſofort
in ärztliche Behandlung gegeben werden

Oſternienburg 31 Okt Unfall Geſtern nachmittag
wurde der auf der Aetznatronfabrik der deutſchen Solvoy Werke
hier beſchäftigte Arbeiter Maring aus Aken am Oberſchenkel
durch ein Stück Eiſen erheblich verletzt ſo daß auf Anordnung
des Arztes die Ueberführung des Verletzten nach dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle erfolgen mußte

Aus Thüringen 31 Okt Auf theure Weihnachtsbänm e müſſen wir uns in dieſem Jahre gefaßt machen Bei
den in letzter Zeit abgehaltenen Holzverſteigerungen ſowohl auf
reußiſcher als auf bayriſcher Seite ſind viel höhere Preiſe
erzielt worden als in den letzten Jahren Die Holzſchleifereien
und Celluloſefabriken die ſehr große Mengen von Holz ver
arbeiten ſind abermals gezwungen worden ihre Rohmateriglien
theurer zu bezahlen Bereits rüſten ſich die Chriſtbaumhändler
die nicht nur im Frankenwald ſondern auch in den Wäldern des
Fürſtenthums Reuß j L die ſchönſten Tannen und Fichten für
ihre Zwecke finden zum Ankauf der Waare für den Dezember
Meiſt werden die Chriſtbäume durch Ausholzen gewonnen und
in Wagenladungen nach Norden geſandt

Eiſenberg 31 Okt Differenzen Jn der Weiß
brod ſchen Pianofortefabrik ſind Differenzen ausgebrochen Von
der ſeitens der Arbeiter zur Regelung eingeſetzten Kommiſſion
wurden heute acht Mann ausgeſperrt Eine allgemeine
Arbeitsniederlegung in dieſer Fabrik ſcheint unvermeidlich

Eiſenberg 31 Okt Feuer entſtand im Werner ſchen
Hauſe in der Leipzigergaſſe Nur dadurch daß das Feuer ſofort
bemerkt wurde konnte es im Keime erſtickt werden Wie es
heißt ſoll es durch Kinder die mit Streichhölzern ſpielten ent
ſtanden ſein

Weimar 31 Okt Ein größerer Einbruchsdieb
ſt ahl iſt in der Nacht vom Sonntag zum Montag in der Zeit
zwiſchen 3 und 4 Uhr morgens im Deutſchen Haus in der
Buttelſtedterſtraße verübt worden Die Einbrecher zwei hieſige
junge Burſchen Gl und Gr ſind durch ein Fenſter in den
Reſtaurationsraum eingeſtiegen haben dort vier verſchiedene
Behälter mittels Brecheiſen geöffnet und nachdem ſie ferner die
Kaſſen der Vereine Athletenklub und Freie Turnerſchaft er
brochen vollſtändig ausgeraubt Auch der Jnhalt eines
Cigarettenſchrankes etwa 20 Packete und der Jnhalt dreier auf
den Tiſchen aufgeſtellter Automaten ſind den Dieben in die

gefallen Die Uebelthäter hatten ſich durch auffälliges
enehmen bei den von der Polizei vorgenommenen Recherchen

ſelbſt verrathen Sie ſind verhaftet worden und haben ihre ver
brecheriſche That bereits eingeſtanden

Gotha 31 Okt Unglücksfall Geſtern mittag glitt
der Bahnarbeiter Robert Schlöffel in Bufleben der zur
Zeit die Strecke Gotha Großenbehringen mit befährt vom
Trittbrett und fiel ſo unglücklich daß ihm das rechte Bein erfaßt
und unterm Knie vollſtändig abgefahren wurde Schlöffel iſt
verheirathet hat Frau und ein Kind

Aſtronomiſche Erſcheinungen im November 1900
Die Sonne die am 22 in das Zeichen des Schützen tritt

hat nach und nach eine immer kleinere Mittagshöhe über unſerm
Geſichtskreiſe der Aufgangspunkt liegt im Südoſten der Unter
gangspunkt im Südweſten und der Zwiſchenraum zwiſchen Auf
und Untergang beträgt am 1 9 St 42 Min am 30 8 St
14 Min von hier an iſt die Abnahme nicht mehr ſehr bedeutend
Mitte d M zeigt ſich der erſte Lichtſchimmer am öſtlichen Himmel
früh Uhr die letzten Spuren der Abenddämmerung ver

die Haut voml
winden bold nach 6 Uhren 22 findet eine bei uns nicht ſichtbare ringförmige

Sonnenfünſterniß ſlatt von 5 Uhr 20 Min früh bis 1120 Min vormittags v die in der ſüdlichen Hälfte an
n Ocean in Auſtraklen und auf den Sunda Inſeln

en Mond ſehen wir gls Vollmond den 6 nachts 12 u0 Min im letzten Viertel den 14 früh 3 Uhr 37 Min r
mond tritt ein den 2 vormittags 8 Uhr 17 Min, erſtes Viertel
den 29 abends 6 Uhr 35 Min 3 Erdnähe befindet ſich der
Mond den nachmittags 5 Uhr lbſtand 48,430 Meilen in
Erdferne am 17 abends 7 Uhr Abſtand 54,660 Meilen

Merkur hat am 20 ſeine untere Zuſammenkunft mit der
Sonne und kommt früh bald im Südoſten zum Vorſchein zu
e kann er Stunde lang geſehen werden Aufgang gegen

r

Vennus bewegt ſich rechtläufig in dem Sternbild der Jung
frau und iſt den Monat über früh am Südoſthimmel etwa 8
Slunden lang bis in die Dämmerung hinein ſichtbar ihr Auf
gang erſolgt am 1 früh 3 Uhr am 15 gegen 32 Uhr am 30
gegen 4 Uhr Mit zunehmender Entfernung von der Erde
am 15 beträgt dieſe 22 Mill Meilen wird die Scheibe des

Planeten immer kleiner und der belenchtete Theil wächſt bis auf
37 derſelben Am 13 vormittags 7 Uhr befindet ſich Venus in
ihrer wahren Bahn in Sonnennähe

Mars der jetzt am längſten ſichtbare Planet hat rechtläufige
Bewegung im Sternbilde des Löwen und kommt dort zwiſchen
dem 14 und 21 in die Nähe des Sternes 1 Größe Regulus
den er jedoch an Helligkeit übertrifft ſo daß man beide Geſtirne
nicht miteinander verwechſeln kann Zu Anfang geht Mars
nachts nach 11 Uhr auf zu Ende nach 10 Uhr zu dieſer
Zeit beträgt ſeine Sichtbarkeitsdauer etwa 71 Stunden und
man findet ihn vor Anbruch der Morgendämmerung in ſeinem
höchſten Stande am Südhimmel Entfernung von der Erde am
15 27 Mill Meilen

Jupiter rechtlänfig im Sternbilde des Skorpion zu An
fang noch kurze Zeit abends in der Dämmerung tief im Süd
weſten ſichtbar verſchwindet nach Mitte des Monats Ent
fernung von der Erde 1233 Mill Meilen

Saturn in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde des
Schützen iſt abends nicht zu lange Zeit mehr zu ſehen am 1
geht er vor 7 Uhr unter am 30 bereits vor 58 Uhr etwas
uüber 12 Stunde nach der Sonne Entfernung von der Erde
216 Mill Meilenurg nus unſichtbar bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde
des Skorpion ſeine Entfernung von der Erde beträgt 3994 Mill
Meiken

Fixſternhimmel Die Milchſtraße hat noch ihren höchſten
Stand und geht vom Weſthorizont anſteigend nahe dem Scheitel
punkte vorbei nach Oſten im Weſten ſtehen in derſelben Adler
und Schwan nahe im Scheitelpunkte die Caſſiopeja darunter
der Perſeus mit zwei ſchönen Sternhaufen und ein Theil des
Fuhrmanns Außerhalb der Milchſtraße findet man im Weſten
Herkules Löwe im Südweſten Delphin Steinbock im Süden
Waſſermann Pegaſus im Südoſten Walfiſch Widder Andromedag
im Nordoſten Stier und die aufgehenden Zwillinge im Oſten
den aufgehenden Orion im Norden den großen und kleinen
Bären

Leipzig Sternwarte H Leppig
Vermiſchtes

Opfer des Groſiſtadtverkehrs Die Zahl der von der
Großen Berliner Straßenbahn in der Reichshauptſtadt Tod t
gefahrenen hat ſich leider auch im Monat Oktober nicht ver
mindert ja ſie überſteigt noch die für das letzte Vierteljahr feſt
geſtellte monatliche Durchſchnittsziffer Es wurden im abgelaufenen
Monat von den Wagen der Großen Berliner Straßenbahn
insgeſammt acht Perſonen überfahren und getödtet
Außerdem wurden zehn Perſonen ſchwer verletzt
darunter drei lebensgefährlich Die Zahl der Leicht
verletzten betrug neun Perſonen Die Geſammt
zahl der Todten ſeit 1 Juli d J iſt 28 die der Schwer
verletzten ſeit dem genannten Tage von denen einige ihren Wunden
erlagen 54 Bezeichnend iſt daß auf den von der Firma Siemens

Halske betriebenen Straßenbahnlinien die allerdings weniger
verkehrsreiche Gegenden durchlaufen in dem gleichen Zeitraume
nur zwei Perſonen todtgefahren wurden Die Schuld liegt
wie des öfteren feſtgeſtellt werden konnte nur in vereinzelten
Fällen bei den Wagenführern Dagegen iſt es unbegreiflich daß
die Direktion der Großen Berliner Straßenbahngeſellſchaft ſich
noch immer nicht dazu verſtehen kann beſſere Schutz
vorrichtungen an ihren Wagen anbringen zu laſſen

Ein Fehlbetrag von 100,000 Mark wurde wie ein
Telegramm aus Aachen meldet in der Kirchenkaſſe der
dortigen Peterspfarre entdeht Der bisherige Rendant ein
Nadelfabrikant iſt kürzlich verſtorben ſeine Firma befindet ſich
in Konkurs

Der geſtohlene Van Dyck Ein Kenner muß der
Dieb geweſen ſein der in Rheinbach bei Bonn ein koſtbares
Gemälde entwendete Am hellen Tage drang er in den Salon
der Villa die der geiſtliche Rektor des Progymnaſiums be
wohnt und nahm hier neben anderen Werthſachen ein Gemälde
Van Dyck s fort das die Anbetung der heiligen drei Könige
darſtellt Die Dame des Hauſes ſaß im Wohnzimmer und hörte
Geräuſch im Salon glaubte aber es ſei durch die Magd ver
urſacht Bald darauf ſah ſie einen feingekleideten Herrn durch
den Garten ſich entfernen der eine Rolle unter dem Arm trug
Der Dieb hatte das Bild aus dem Rahmen geſchnitten

Revolte in einer Blindenanſtalt Jm BlindenJnſtitut
in Budapeſt überfielen nachts mehrere Zöglinge der Direktor
Der durch den Lärm herbeigerufenen Dienerſchaft gelang es mit
Mühe den Direktor vor ſchweren Mißhandlungen zu ſchützen
Wie es heißt ſoll ein Lehrer die Zöglinge gegen den Direktor
aufgehetzt haben

Eine verſchüttete Hochzeitsgefellſchaft Aus Janina in
der Türkei wird berichtet Am Abend des 19 Oktober hatten
ſich vierzig Perſonen nach dem Palortozviertel in Arghiro
ECaſtro begeben um eine junge Neuvermählte zu geleiten Alle
Perſonen ſowie die Gäſte der Brauteltern waren im Hochzeits
hauſe verſammelt als das Dach einſtürzte und unter ſeinen
Trümmern fünfzig Perſonen Männer Frauen und Kinder
begrub Die Behörden haben ſogleich die Rettung organiſirt
Die Neuvermählten ſowie fünf andere Perſonen konnten mit
mehr oder weniger ſchweren Verletzungen gerettet werden Bis
jetzt hat man unter den Trümmern die Leichen von zwei
Männern vier jungen Frauen vier chriſtlichen Mädchen und
eines Mannes hervorgezogen
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am Hauptbahnbof

0uchführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neuemrichtung der Bücher
übernimmt F O Beyer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III
Zähne tngininudectrlatte

Eing D R G H unzer
brechlich ſehr leicht Mehrere Jahre
erprobt Einzelne Zähne feſtſitzend

nicht heraus zu nehmen
Amerik Zahn Atelier Veitroße
De chiärp dent Netz promovirt

Amerika

Topiſerie Geſchöft

verbunden mit
Vorzeichunngen für Skickereien

befindet ſich von jetzt ab

Steruſtr 11
Doris HIIertel

I FIauwersberger
Färberei n Chem Waſch Anſtalt

Größtes Etabliſſement der Provinz
o Gr Steinſtr 2 Ecke Gr UlrichſtraßeLàden Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Fernruf 1252

Leipziger Str 33 Feruruf 1248
Moritzkirchhof 5

Annahmeſtelle bei Herrn Galanäer neben Walhalla
Schnelle Lieferung

Anerkannt vorzügliche Ausführung

S
c

S nene e
e c

e tmee Se

Ilerren Hode Hermann Leifrüela
Schneidermeister 19 Mittelstrasse 29

Reichhaltiges Stofflager
Solide Preise Reelle Bedienung

8981

G
Anfertigung nach Maass

unter Garantie guten Sitzes

Normal Wäsche
in nur guten Qualitäten

Kragen Manschetten Cravatten
in aparten Facons empfiehlt

die Wäſche Fabrik

Aclolf sternmfelct
Halle a S Kleinſchmieden 6

Eingang unr Gr Steinſtr
e

Centralheizungen
jeder Art und Größe

liefern in anerkannt ſolideſter Ausführung
Uannoversche Centralheizungs und Apparate

Bau Angtalt

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Vertreter Herr Civilingenirur Erich Wedekind Halle a S

Wohlfahrts Geld
Totterie

Ziehnng am 29 Novemb 2e
Hauptgewinn 100,000 2c
Looſe à 3,30 Mark
Porto und Liſte 30

verſendet
Johs König Wolſſtr 19

W eber zu großen
Kinderſegen

Abhang und Preisl gratis g
fg Marke f Porto

M Kröning Magdeburg
Geſchent für Ewathſene

Iris Bücher 2
Gebunden illuſtrirt billig

Ev Gratisprämie im W von
10 Markund andere 3 Probebände franco

gen 3 zu bez von A S91 Hilbegarbſſcg

mee

R

e R e d We
r h ne t n G 3

2 de Cn 22 r JS W J e c

J W J

Neitsch
Fabrik für Feld Indust rie und Drahitseilbahnen

Transporteinrichtungen nach bester n für jedes Quantum
eallo Terrainverhältnisse und Enit

letzte Auszeichnuns

eder Art für

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Wegulär geskrickte
Knaben Anzöge

Unverwüstlich im Tragen
Beske reine Wolle Waschechte Parben

Praktischste Jracht Ausserst kleidsame elegante Facons
Ahnlſche fabrikate sind durchweg Nur Imitanonen der Entress schen

Preise ohne Concurrenz
73 r rn r 7e e ehe e c eJ w S nd 7 h 2 le

e
h

2 e S JS r

S c e 5S d eJ L 2 S r r m 77 3 J S e 5 c c ne Se a 3 2S dPF n 7 93 J 7 SR S eS 2 77 t e u b ehe 7 3 7
PFernrohre

S Operngucker
Krimstecher

S naehromatisch mit Gläsern von
e nnübertroeflicher Wirkung empfiehltin reichhaltigster Auswahl billigst

bekanntS S a
Grosse Ulrichstrasse Ia

i c a rWür den Schreibunterrielat
Schönschreibhefte von Otto Müller

Fortgesetzt verbess n d Vorschriften d Schulbehörden
9 Hefte deutsche 8 lat Schrift 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 Hefte

Liniaturen ohne Vorschrikten
Vin geführt in vielen Hunderten von Schnlen

9 Probehefte an Schulvorsteher wnentgeltlich
Otto Hendel Verlag Halle

Jeden Freitag Abend 5 Uhr Ofriſche warme Plut und Teberwürſlchen ob Wenez Art
W älh Wietseh un g S ttegte HFäa

Weber s
Veigenkaſſee

ist seit Jahrzehnten
bewährt und anerkannt

RächſteLotterien

Wohlfahrts Lotterie 29 Nov u
ſolgende Tage Hauptgewinn
100,000 u ſ w Preis 3,30Weimar Lotterie 10 Dezbr
Hanptgew i W v 50,000 Pr I

Rothe Kreuz Lotterie 17 21 Dez
Hauptgewinn 100,000 Preis
330 A Porto u Liſte je 30 extra

Otto Hendel Buchhandlung

Markt 9

Buchdruckerei
Paul Pacekhbusels

Königstrasse 5 Nok
nüchste Nähe des Leipziger Thurms
empfiehlt sich zur Anfertigung von

B iefbogen Rechnungen Catalogen Preis
listen Mittheiiungen Prospekten Geschäfts
karten Formulfaren Brochuren Postkarten
Anhänger Couver s Programmen Statuten
Visiten und Verlobungskarten Speisen

karten Servletten ete
Specialität buntfarbiger und

copirfähiger Drucelk
Fernsprecher Nr 2452

Kunſthandarbeiten
und Wäſchenähen lehrt gründlich

ERlisabeth MHatthesius
Wuchererſtr 23 II

Nachfl von Frl Jordan

Specialhaus I Ranges
der G an

Hlelktrüäse e en
und Potrolemmbeleuchtung

Reichste Answalilfortwüäi hrend Nenheilten

d G junTer r Ulrichstr 7 rer
Pfeifer

Mechaniker
S 5SDalle Leipz Str 2 H
s Nähmasehinen

e nnadlungW VReparatur Werkſtatt
Erſatz Theile

Nadeln DOele e

Damentueh
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzngſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld V L

Gute Regenſchirme
eigenes Fabrikat garan
kirt dauerhaft Reparat
jed Art Ergbſt empfhl
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Halle a
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunhäuſer
h Ueberziehen auf Wunſch innerh 1 Std

5 h 3 te
a

S

Verbessert Aroma
und Geschmacek

des Kaffeegotränks

J 3 v t de 5 e 73 Sa e e e T r e J g J r 7 J 2 e7 e e e a e e 4 d W JT 2 e 2 e r e 7e re r ää 4

v re 2 2 2 J S2 n S S S h

2 2 rn 7

un

23 e

rnungen hmungen 8

Cocowolir Zugvieb und Hand

1

Nboccleden S S

Aue e
ader Näahrzwiebsck e

e

eMagenkraunde
eßt Kefir Brot D R P Nr 96223

Nur alleiniger Fabrikant für
Halle a/S und Umgegend die Firma

Otto Häumel
Geiſtſtraße 46 und Harz 12

Fs Saalſowie ganz vorzüglichen
Aufſscelmütt empfiehlt

J i galeſcrapjNetsch sen c
Wurſtſchmals à Pfd 40
Schinkenſchmalz à Pfd 70
ff Schüſſelſülze à Pfd 50
Gepüe uwrüenſleiſch à Pfd 20
ſün Motch van r

Mit 2 Beiblättern

h h

a
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